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Z usam m enfassung

Verfasser beschreibt eine neue Art der Gattung Splendoroffula Clay  & M einbbtz- 
hagen  (Mallophaga), welche auf Bananen- oder Pisangfresser (Musophagidae) Afrikas 
beschränkt ist. Es ist die siebente Art dieser, wahrscheinlich noch artenreicheren, 
Gattung.

S um m ary
A new species of the genus Splendoroffula Cla y  & Meinebtzhagen  (Mallophaga), 

which is restricted to the family Musophagidae of African birds, is described. It is the 
seventh species of this genus, which contains probably still more species not yet discovered.

Pe3K )M e
A b to p  onHCBiBaeT h o b h ü  bhji; poR a Splendoroffula Cl a y & Meinebtzhagen  (Mallo

phaga), KOTOPHH BCTpenaeTCH TOJIBKO Ha Musophagidae AiJpHKH. 3 t OT BHn HBJIfleTCH 
cejibMHM oToro BepoHTHO expe don ee  do raT o ro  BHjiaMH p o /ia .
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tions a l’étude de la faune entomologique du Ruanda-Urundi (Mission P. B a silew - 
ski 1953). XLVI. Mallophaga. Ann. Mus. Congo belge, Zoologie, 36, 410, 1955.—, The genera Oxylipeurus (Mjo b e r g ) and Splendoroffula Clay  et Meinebtzhagen  
(Mallophaga). Deutsche ent. Z., N. F., 5, 299, 1958.

Zur Evolution der fundatrigenen und virginogenen Anholo- 
zyklie im Adelgidae-Genus Saccliipliantes Curtis 1844

(Hemiptera: Aphidoidea)
A u g u st  W il h e l m  S t e f e a n  

Zoologisches Institut der Universität Frankfurt am Main
(Mit 1 Textfigur)

Die in Mitteleuropa heimischen Vertreter des Adelgidae-Genus Sacchi- 
phantes C u r t is  1844 besiedeln als vielgestaltige oder einander ähnliche Mor- 
phen und in verschiedenen Generationsfolgen die beiden Nadelholz-Arten 
Picea abies und Larix decidua. Die Frage, ob sie alle einer heterözisch-poly- 
zyklischen Großart angehören, (deren Generationen auf der einen oder 
anderen der beiden Wirtspflanzen Nebenzyklen bilden, die von Zeit zu Zeit 
wieder in den Hauptzyklus einmünden,) oder ob auf Picea abies eine parthe- 
nogenetisch-anholozyklische Art auftritt, die mit dem beobachteten penta- 
morphen heterogenetisch-diözischen Holozyklus keinerlei generationszykli
sche Verbindung hat, darf bisher noch als ungeklärt gelten. Den Folgerun-
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gen aufgrund der letzten Bearbeitung dieses Problems (S c h n e id e r -O r e l l i , 
Roos & W ie s m a n n , 1938: polyzyklische Großart) steht eine andere Meinung 
entgegen (B ö r n e r , 1952; B ö r n e r  & H e in z e , 1957: zwei selbständige Arten), 
die auf älteren Untersuchungen fußt (Ch o l o d k o v sk y , 1894, 1900), aber 
durch keine hinlängliche Prüfung gestützt wird.

Eigene Untersuchungen erbrachten nun durch Züchtung der problema
tischen Generationen, durch eidonomische und ökologische Beobachtungen 
im natürlichen Biotop und unter Laborbedingungen, sowie durch morpho
logisch-variationsstatistische Analysen, daß in Mitteleuropa drei selbständige 
generationszyklisch voneinander unabhängige Arten Vorkommen. Es sind 
dies der Holozyklus Sacchiphantes viridis (R a t z e b u r g  1843), der fundatri- 
gene Anholozyklus auf dem Hauptwirt Picea abies, Sacchiphantes abietis 
(L in n a e u s  1758), und der virginogene Anholozyklus auf dem Nebenwirt 
Larix decidua, Sacchiphantes segregis S t e e f a n  1961 (Fig. 1).

Als Kleinarten stellen diese drei Fortpflanzungseinheiten aufgrund 
ihrer gemeinsamen Abstammung und nahen Verwandtschaft einen Arten
kreis dar. Dem allgemeinen Adelgidae-Schema entsprechend kann der Holo
zyklus als Stammart gelten, von der sich, wie verschiedene morphologische, 
eidonomische und ökologische Befunde beweisen, die Anholozyklen als 
Folgearten abgespalten haben.

Alle drei Arten besiedelten wahrscheinlich ursprünglich voneinander 
getrennte geographische Lebensräume; ihre vikariierende chorologische 
Verbreitung war jedoch weniger geographisch bedingt, sondern resultierte 
aus ökologisch-eidonomischen Ansprüchen der an verschiedene Wirts
pflanzen gebundenen Generationen. (Trotz des heute durch forstwirtschaft
liche Eingriffe in den natürlichen Lebensraum bedingten Nebeneinander
vorkommens im gleichen Biotop läßt die ausgeprägte ökologisch-biologische 
Diskrepanz der Arten eine Vermischung bzw. ein Ineinanderfließen der 
verschiedenen Generationszyklen nicht mehr zu).

Die holozyklisch-diözische Art kann nur dort auftreten, wo ihre beiden 
Wirtspflanzen gemeinsam Vorkommen. Sie kann demnach die verschiedenen 
pleistozänen Glazialperioden auch nur in einem gemeinsamen Picea-Larix- 
Refugium überdauert haben, das nach den Angaben von Paläobotanikern 
und Pollenanalytikern (F ir b a s , 1949 & 1952, andere siehe S t e f f a n , 1961) 
allein im Gebiet südöstlich der Alpen gelegen hat. Der auf Picea abies an
gewiesene Anholozyklus S. abietis war wahrscheinlich ursprünglich aus-
Fig. 1. Die Generationszyklen der mitteleuropäischen Species [viridis-Artenkreis) des 
Genus Sacchiphantes Ctobtis 1844. — Die länglichen Figuren stellen die verschiedenen Generationen dar; die weißen TJnterbrechungslinien kennzeichnen die Häutungen und 
damit die Anzahl der Larvenstadien. Ungeflügelte Morphen sind durch runde Endstücke 
hervorgehoben, geflügelte durch eckige. Die Punkte zwischen den einzelnen Generationen 
zeigen das Eistadium an. Die beiden Querstriche kennzeichnen die Wirtswechselgrenze 
Picea-Larix. Die Aufeinanderfolge der Generationen ist im Uhrzeigersinn dargestellt
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schließlich in reinen Fichtenwäldern beheimatet, worauf u. a. die Ergeb
nisse meiner in den Zentralalpen angestellten ökologisch-biozönotischen 
Untersuchungen hinweisen. Es wird darum angenommen, daß er während 
des Pleistozän in Fichten-Refugien, die lärchen-frei waren, bzw.' in denen 
die Lärchen nach und nach ausstarben, aus der holozyklischen Art hervorge
gangen ist, die dort gleichzeitig mit dem Verschwinden ihrer Nebenwirts
pflanze eliminiert wurde. Solche reinen Picea-Refugien sind durch Pollen
analyse für Südrußland, Süd- und Westeuropa nachgewiesen worden (F ie - 
BAs, 1949 & 1952). Sie werden als die Entstehungszentren der Anholozy- 
klus-Art Sacchiphantes abietis angesehen.

Da die einzelnen Generationen bei allen Sacchiphantes-Arten in konstan
ter Reihenfolge obligatorisch auseinanderhervorgehen und nicht wie bei 
anderen Hemiptera durch exogene Faktoren modifiziert und ausgetauscht 
werden können (R o n n e m a is o n , 1950; H. J. M ü l l e b , 1957), wird auf eine 
Lenkung durch endogene Faktoren geschlossen. Der Übergang von einer 
obligatorischen Generationsfolge zu einer anderen kann daher nur durch 
Mutationen, die die Elimination bestimmter Generationen bewirkten, einge
leitet worden sein. Ein Mutationsschritt aber, der den Ausfall sämtlicher 
Generationen bis auf die beiden auf Picea lebenden bewirkte, besaß in einem 
reinen Picea-Gebiet präadaptiven Charakter, während Mutationen, die 
andere Generationsfolgen hervorgebracht haben mögen, ohne Umwelts
wert waren und wieder ausgemerzt worden sind. Auf diese Weise mag durch 
Mutation und Selektion die monözisch-anholozyklische Art S. abietis ent
standen sein.

Zwischen den sowohl dem fundatrigenen Anholozyklus als auch dem 
Holozyklus eigenen Generationen mit gleicher Lebensweise (Fundatrix- 
Pseudofundatrix) bestehen nur geringfügige morphologische Diskrepanzen. 
Andere in beiden Zyklen auftretende Generationen, die unterschiedliche 
biologische Aufgaben zu erfüllen haben (Alata migrans — Alata non migrans) 
oder die auf verschiedenen Wirtpflanzen leben (Hiemosistens — Pseudo- 
fundatrix), weisen größere morphologische Abwandlungen auf.

Die noch heute in manchen Alata non migrans-Gelegen des Anholo
zyklus neben normalen Pseudofundatrix-Larven auftretenden Hiemosistens- 
artigen Morphen (0,35%) stellen Atavismen dar. Sie sind letal und leiten 
nicht, wie angenommen wurde (S c h n e id e b -O b e l l i , R oss & W ie s m a n n , 
1938), zum Holozyklus über. Als Zeugen der phylogenetischen Vergangen
heit des Anholozyklus bestätigen sie aber dessen Abstammung von der pen- 
tamorphen heterogenetisch-diözischen Holozyklus-Art S. viridis.

Durch die prinzipielle morphologische Identität dieser atavistischen 
Formen mit den eirufe-Hiemosistentes wird gleichzeitig eine andere jüngst 
vertretene Hypothese widerlegt, die besagt, die anholozyklische Art S. abietis 
könne der Abkömmling einer ausgestorbenen holozyklischen Sacchiphantes- 
Art sein, die „auf einer hier ausgestorbenen Larix-Art im heterözischen 
Wechsel zu Picea zu leben befähigt war“ (R ö b n eb  & H e in z e , 1957).
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Das ursprüngliche Verbreitungsgebiet der virginogen-anholozyklischen 

Art Sacchiphantes segregis scheint nach eigenen Freiland-Befunden in den 
Lärchenwäldern an und oberhalb der orologischen Verbreitungsgrenze der 
Fichte in den Zentralalpen zu liegen. Dort mag diese allein auf Larix 
angewiesene Art durch ähnliche Mutations- und Isolationsmechanismen wie 
S. abietis hervorgebracht worden sein.

Von den Generationen dieses virginogenen Anholozyklus morphologisch 
zu unterscheiden und eidonomisch unabhängig sind die erst kürzlich ent
deckten fakultativ auftretenden Progrediens-Generationen auf Larix 
decidua (S c h r e m m e r , 1958). Sie gehören dem Holozyklus an und stellen 
in diesem relikthaft die einzigen durch exogene Einflüsse ein- und aus
schaltbaren Generationen dar. .

Die europäischen Arten des Genus Sacchiphantes C u r t is  1844 gehören 
einem pluriformen Artenkreis an, der nach der Stammform der Gruppe 
benannten Superspecies Sacchiphantes viridis. Sie stellen einen exzessiven 
Entwicklungstypus dar, der sich unter Pleistozän-Einwirkung parallel zu 
der durch geographisch- und orologisch-klimatische Umwandlungen be
dingten Phylogenese und Propagation seiner Wirtspflanzen-Species heraus
gebildet hat.

Eine ausführliche Darstellung der Untersuchungsergebnisse wird samt vollständiger 
Literaturangabe an anderen Stellen erfolgen (Steeean , 1961a & 1961b).

Z usam m enfassung
Die vorliegende Arbeit befaßt sich mit dem Problem der Entstehung der anholozy- 

klisch-parthenogenetischen Generationsfolgen im Genus Sacchiphantes Curtis 1844. Sowohl der fundatrigen-monözische Anholozyklus auf Picea abies—-S. abietis (Ltnnaeus 
1758) — als auch der virginogen-monözische Anholzyklus auf Larix decidua — S. segregis Steeean  1961 — erweisen sich als selbständige Arten. Sie besitzen keine gene
rationszyklische Verbindung mit dem heterogenetisch-diözisehen Holozyklus — S. viridis 
(R atzeburg 1843) —, sind aber phylogenetisch aus dieser Art hervorgegangen und bilden 
zusammen mit ihr einen Artenkreis.

S um m ary
The above publication deals with the problem of evolution of the anholocyclic-par- 

thenogenetic life cycles in the genus Sacchiphantes Curtis 1844. The fundatrigen-monoe- 
cic anholocycle on Picea abies — S. abietis (Lin n a eu s  1758) — as well as the virginogen- 
monoecic anholocycle on Larix decidua — S. segregis Steeean  1961 — prove to be independent species. They do not have any cyclic connection with the heterogenetic-dioecic 
holocycle — S. viridis (R atzeburg 1843) —, but they are derived from this species 
phylogenetically, and they are members of the same superspecies.

PeaioM e
HacTonmaH paSoTa 3aHHMaeTcn npodaeMoft bo3h hkhob6hhh  auroJiouHKJiH- 

uecKO-napTeHoreHeTHuecKOft nocjieHOBaTenBHOCTH reHepaiiHft b pojre Sacchiphantes 
Curtis 1844. K an  (fiyHjraTpHreHHO —  ojiHonoMHBift aHroJiouHKJi Ha Picea abies — 
S. abietis (Lin n a eu s  1758) —  Tau h  BHprHHoreHHO — OHHOjjOMBHfi aHronopHKJi 
Ha Laris decidua —  S. segretis Ste ee a n  1961 —  0Ka3anHd> caMOCTOHTejiBHHMH 
BHRaMH. O h h  He HMeioT reHepapHoHHo —  HHKJiHuecKoii cbh3h c reTeporeHeTH-
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576 G. S ch liep h ak e , Thysanopteren der Luzerne
necKH —  HByHOMHHM rojxopHKJiOM — S. viridis (R atzebtjrg 1843) — , ho  ohh
(|)HJioreHeTHuecKH npoH3om nH ot 3Toro BH^a h  o6pa3yioT BMecTe c hhm  bhhoboü
Kp y r .
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